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Erster Kontakt zur Berufswelt: Bei Annette Kröger (3. von rechts) schnupperten am Donnerstag Gesamtschüler in 
die Pflegeberufe hinein. FOTO: D. H. SEROWY 

Probierwerkstatt für 120 Schüler 
P.-A.-B.-Gesamtschule schickt Neuntklässler ins Jugendbildungshaus nach Halle 

• Werther/Halle (DHS). Rund 
120 Schüler der P.-A.-B.-Ge­
samtschule aus Werther neh­
men derzeit - in Kooperation 
mit dem Ausbildungsnetzwerk 
Bang - an der zweiten Probier­
werkstatt im Ravensberger Ju­
gendbildungshaus in Halle teil. 
Die Neuntklässler können dabei 
über je 24 Stunden und in drei 
Durchgängen acht verschiedene 
Berufsfelder kennenlernen. 

Büdungshaus-Geschäftsfüh-
rer Christian Wahl stellte das 
Projekt am Donnerstagmittag 
der Öffentlichkeit vor. Finan­
ziert wird die Probierwerkstatt 
durch die Agentur für Arbeit, ei­
ne großzügige Unterstützung 
der Familie-Osthushenrich-Stif-
tung, eine Projektförderung des 
Kreises Gütersloh und des För­

dervereins der Gesamtschule. 
Mit am Tisch saßen deshalb 

bei der Pressekonferenz Dr. 
Burghard Lehmann, Geschäfts­
führer der Familie-Osthushen-
rich-Stiftungaus Gütersloh, Die­
ter Wissmann, Lehrer und Be­
rufswahlkoordinator an der Ge­
samtschule, und Daniel Kramer, 
Berufberater der Arbeitsagentur 
in Bielefeld. Alle waren sich dar­
in einig, dass die Probierwerk­
statt ein wichtiger Baustein bei 
der Entscheidung der Jugendli­
chen für das erste Betriebsprak­
tikum in Klasse 9 ist. 

Eingebettet ist die Probier­
werkstatt in das Berufswahlpro-
gramm der Gesamtschule, die 
das Siegel »Berufswahl- und 
Ausbildungsfreundliche Schule« 
trägt. Seit 2007 nimmt die Schule 
am Programm »Erfolgreich in 

Ausbildung« teil. Für die Über-
gangscoaches der Schule und die 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit sind die Berichte aus der 
Probierwerkstatt wesentliche 
Grundlagen der Beratung. 

Erstmals sind bei der Pro­
bierwerkstatt in diesem Jahr die 
Pflegeberufe wie Alten- und 
Krankenpflege sowie der Anla­
genmechaniker Sanitär-Heizung 
und Klima dabei. In der Elek-
trowerkstatt werden die Jugend­
lichen von Winfried Motzkus, in 
der Malerwerkstatt von Beate 
Bredensteffen, im Friseursalon 
von Mehüde Salikara, im Hotel-
und Gaststättenbereich von Ga­
briele Szymanski und im Pflege­
bereich von Annette Kröger be­
treut. Letztere ist Mitarbeiterin 
des DAA-Altenpflegeseminars in 
Gütersloh. 


